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Prof. Leopold Aschenbrenner (1920–2009)

Am 9. April 2009 verstarb in seiner Heimatstadt Wien
Professor Leopold Aschenbrenner, hoch betagt im 
89. Lebensjahr, nach längerem, schwerem Leiden.

Professor Aschenbrenner prägte durch seine – bis 
ins hohe Alter – rege Publikationstätigkeit und seine 
verschiedenen Funktionen in den Vorläufern unseres
Vereins „BirdLife Österreich“ über viele Jahrzehnte 
die Entwicklung des vogelkundlichen Geschehens in
unserem Land wesentlich mit.

Leopold Aschenbrenner wurde am 20. September
1920 in Wien als Sohn des Bäckergesellens Vinzenz 
Stanislaus und der Rosa, geb. Wanko, als erstes von drei
Kindern geboren – es folgten Hildegard und Alexander.
Nach dem Besuch der Volks- und Hauptschule erlernte
er den Beruf des Tischlers beim Meister Doubek im 
5. Wiener Gemeindebezirk, wo er bis 1939 als Geselle
arbeitete; dann folgte die Einberufung zum Militär nach
Klagenfurt-Annabichl, dann nach Pardubitz in Böhmen
und zurück nach Aspern; 1941 wurde er als Sanitäter nach
Athen versetzt, wo er 1979 seine erste Frau Margarete,
geb. Zwanzig, kennenlernte, die er am 13. November
1943 in Ammendorf nahe Halle a.d.Saale ehelichte.
In diese Zeit fiel die Geburt seines Sohnes Jörg am 
30. August 1944 und auch seine Bekanntschaft mit Wolf-
gang Makatsch, der im Radio über die Vogelwelt Nord-
griechenlands berichtete – aufgrund der Kriegswirren
kam leider kein Treffen zustande. Nach kriegsbedingten
Aufenthalten in Ungarn und im Banat flüchtete er 1945
aus der Gefangenschaft in der Krain und kehrte nach
Wien zurück. Am 30. März 1950 wurde dem Ehepaar
Aschenbrenner ein zweites Kind, Ingrid, geboren. Nach
33 Ehejahren verstarb Margarete am 15. Juli 1976, nach
weiteren 4 Jahren heirate Leopold am 27. Mai 1980 seine
zweite Frau, Aloisia Schachinger.

1946 trat Leopold Aschenbrenner in die Wiener
Sicherheitswache ein; wo er bis zu seiner Pensionierung
1980 zuletzt als Gruppeninspektor tätig war und auf-
grund vieler Verdienste eine Reihe von Ehrungen erhielt,
u.a. am 22.5.1980 das Goldene Verdienstzeichen der
Republik.

Neben seinen beruflichen und vogelkundlichen Aktivi-
täten wirkte Professor Aschenbrenner auch im Polizeichor
Wien; bis zu seiner Krebserkrankung als erster Tenor,

Chronist und Vorstand-Stellvertreter, ab 12. Jänner 1988
als Ehrenvorstand.

1987 erkrankte er an Lungenkrebs, den er – nicht
zuletzt wegen seiner eisernen Selbstdisziplin und mit
Hilfe seiner Loisi – besiegen konnte. 2005, im Alter von
85 Jahren, erhielt er von Frau Bundesministerin Gehrer
den Titel „Professor“, wohl verdient für seine vielfachen
Leistungen. Im Herbst 2008 erkrankte er wiederum und
erlag am 9. April 2009 einem neuerlichen Krebsleiden.

Der naturbegeisterte Leopold Aschenbrenner begann
seine ornithologische Laufbahn im Jahr 1953, als er im
Radio über vogelkundliche Veranstaltungen hörte. Er war
Gründungs- und Vorstandsmitglied des Vereins „Öster-
reichische Vogelwarte“ und unterstützte tatkräftig den
Vorsitzenden Dr. Hans Freundl bei der Administration.
Von 1970 bis 1975 übernahm er selbst den Vorsitz des
Vereins, der sich zu diesem Zeitpunkt in „Österreichische
Gesellschaft für Vogelkunde“ umbenannt hatte – 1976
wurde er zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt.

Stellvertretend für seine zahlreichen Publikationen 
(s. Schriftenverzeichnis) seien der Band 368 der Neuen
Brehm-Bücherei, „Der Waldlaubsänger“ (1966) – übrigens

Nachrufe • Obituaries

Prof. Leopold Aschenbrenner am Rednerpult anlässlich 
der 50 Jahr-Feier des Vereins „BirdLife Österreich“ am 
30. August 2003 in Illmitz/Bgld.
Foto: Ch. Roland
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der erste eines österreichischen Autors in dieser promi-
nenten Buchreihe – und die vogelkundlichen Teile der
„Naturgeschichte Wiens“ (1972/74) genannt. Seine
besondere Vorliebe galt neben dem Waldlaubsänger vor
allem dem Zwergschnäpper – eine Datensammlung zu
einem weiteren Band der Neuen Brehm-Bücherei blieb
unvollendet – und dem Weißstorch in Österreich. Dass
sein vogelkundliches Interesse schon in jungen Jahren
geweckt wurde, zeigen entsprechenden Aufzeichnungen
(siehe Beitrag in diesem Heft); neben Aquarienfischen
wurden in der kleinen Wohnung immer wieder verschie-
dene Vögel gehalten, über die er anekdotenhaft in seinen
Memoiren berichtet, wie über einen handaufgezogenen
Waldkauz im Kabinett, der dort ohne Wissen der Familie
mit lebenden Mäusen versorgt wurde, oder über einen in
der Nachbarschaft äußerst unbeliebten Mönchssittich.

Nicht zuletzt aufgrund der verwandtschaftlichen Bande
in die ehemalige DDR gab es enge und freundschaftliche
Verbindungen zu den dortigen Ornithologen, wie etwa
zu Dr. Wolfgang Makatsch, zum Ehepaar Thea und 
Prof. Dr. Rudolf Piechocki und zum seinerzeitigen Direk-
tor des Ostberliner Tiergartens, Prof. Dr. Heinrich Dathe.

Noch bis kurz vor seinem Tod hielt er verschiedene
Beobachtungen aus seinem unmittelbaren Wohnumfeld
schriftlich und fotographisch fest, nur für sich und seine
engsten Freunde, so über weiße Haussperlinge in der
Vivariumstrasse/Wien, über das Auftreten von Wachol-
derdrosseln und Seidenschwänzen am Wiener Donauka-
nal und über Stockentenbruten in den Grünanlagen des
Pratersterns. Manches davon ist auch noch in das vogel-
kundliche Schrifttum eingegangen.

Professor Leo Aschenbrenner wird uns wegen seiner
umfangreichen Sachkenntnisse, seiner Erfahrungen, seinem
Mitgestalten an den Vorläufern von BirdLife Österreich,
seiner Hilfsbereitschaft, seiner beispielhaften Disziplin
und Genauigkeit in liebevoller Erinnerung bleiben.

Schriftenverzeichnis:

I. Publizierte vogelkundliche Schriften von
Prof. Leopold Aschenbrenner
(chronologische Reihung)

Originalarbeiten:
Monographien

Aschenbrenner, L. (1966): Der Waldlaubsänger (Phylloscopus sibila-
trix). Neue Brehm Bücherei 368. Wittenberg-Lutherstadt, 76pp.
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Aschenbrenner, L. (1950): Die Vogelliebhaberei in Österreich. Gef.
Welt 74: 130–131.

Aschenbrenner, L. (1951): Das neue Schönbrunner Vogelhaus. Gef.
Welt 75: 113–114.

Aschenbrenner, L. (1953): Die gegenwärtige Situation der Liebha-
berei in Österreich. Gef. Welt 77: 37– 38. [Anm.: Vogelhaltung]

Aschenbrenner, L. (1953): Der Vogelhandel in Wien. Gef. Welt 77:
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Gef. Welt 79: 228–229.

Aschenbrenner, L. (1956): Etwas zur Weichfresserpflege.
Gef. Welt 80: 105.
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ten als Käfigvögel. Gef. Welt 80: 1–3.

Aschenbrenner, L. & G. Rokitansky (1957): Die Vogelliebhaberei in
Oesterreich mit besonderer Berücksichtigung der Wiener Verhält-
nisse. Der Vogelfreund 1957 (7– 9): 3–6.

Aschenbrenner, L. (1958): Jahresrhythmus und die Vogelhaltung
nach Wiener Art. Gef. Welt 82: 105–106.

Aschenbrenner, L. (1959): Vom Verwöhnen und Experimentieren.
Gef. Welt 83: 143–144.
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(Hypargos niveoguttatus). Gef. Welt 99: 178–179.
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Aschenbrenner, L. (1955): Dreizehenmöwe (Rissa tridactyla) in
Wien. Orn. Mitt. 7 (11): 210.

Aschenbrenner, L. (1955): Bericht über Beobachtungen von Was-
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XXII. Vogelkdl. Nachr. Österreich 6: 14–16.

Aschenbrenner, L., A. Billek & H. Peters (1955): Nachtrag zu den
Wintergästen des Stürzelwassers. Der Vogelfreund 1955 (10): 6.

Aschenbrenner, L., A. Billek, H. Peters & J. Sindelar (1955): Die
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Aschenbrenner, L. & H. Peters (1955): Bericht über Beobachtungen
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Der Vogelfreund 1955 (8): 3–4.
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Aschenbrenner, L., H. Peters, A. Billek (1956): Nachtrag zu dem
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Österreich 7: 35.
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Aschenbrenner, L. & H. Peters (1958): Über die Verbreitung des
Zwergschnäppers (Ficedula parva) in der Umgebung Wiens und
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Aschenbrenner, L. (1960): Vogelbeobachtungen an Orten größerer
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Schremmer, F., mit Beiträgen von H. Steiner & L .Aschenbrenner
(1974): Die Tierwelt der Parkanlagen und Gebäude. Aus Starmühl-
ner, F. & F. Ehrendorfer (Red.): Naturgeschichte Wiens. Bd. 4,
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Schweiger, H., mit Beiträgen von H. Steiner, L. Aschenbrenner
(1974): Die Tierwelt der Felder und des Gartenlandes. Aus Star-
mühlner, F. & F. Ehrendorfer (Red.): Naturgeschichte Wiens. Bd. 4,
Jungend & Volk, Wien und München, p. 123–155.
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